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Die letzte Programmnummer.
Von Karl Egloff. Mit Aufnahmen von Alfred Zürcher.

Täufcht mein vergilbter Tauffchein nicht, Co bin ich mit meiner
ßergfteigerei unvermerkt ins ,,gefährliche Alter"

hineingeraten. Zu Haufe, in der mittleren Kommodenfchublade, liegt,
fein fäuberlich aufbewahrt, eine pompöfe Urkunde, die bezeugt,
daß der glückliche Belit^er vor ca. dreißig Jahren in den Schweizer
Alpen-Club aufgenommen und im Oktober 1919 zum
Clubveteranen ernannt wurde. Heine Gattin, eine Autorität auf
formal-rechtlichem Gebiet, behauptet zwar allen Ernftes, ich fei

fogar feit einigen Jahren „überfällig", da die neue Würde fchon
nach 25jährige!' Mitgliedrchaft verliehen werde. Diefe Ernennung
vergrößert natürlich die gefelllchaftlicbe Diftanz zwifchen mir und
einem gewöhnlichen Clubiften um ein bedeutendes. So ift es

Stunden verrinnen im Gleichtakt des monotonen Bergfchritts.
Endlich ift die Tierwies in Sicht. Mit blinden Augen ftarrt das

längft gefchloffene Gafthaus in den lichtblauen Herbfthimmel
hinein. Rafch wird die Clubhütte infpiziert. „Man weiß ja nie",
meint lakonifch unfer Jüngfter. Dann liegen wir alle drei ein-
trächtiglich auf dem roftbraunen Rafen vor der menfchenentrückten
Hütte und laden uns von der milden Herbftfonne den Pelz wärmen.
Uber das wallende wogende Nebelmeer hinweg fchweift das Auge
wunfchlos in ferne Weiten. Wie ein blendender Eispalaft taucht
die Ringelspitje mit ihren fchillernden Neufchneeflanken in's
Ätherblau. Hat je ein Sommergaft die Berge in folch überirdifchem
Glanz, in folch lückenlofer Reinheit gefehen?

„Nichts ift beftändiger, als der Wecbfel", hat fchon der feiige
Heraklit vor 2500 Jahren verkündet. Neugeftärkt werfen wir die
Ruckfäcke über. Mit lauwarmem Atem ftreicht der Föhn über

für jede iicizongsanlagc passendes

Brennmaterial

mir, kraft meiner Würde, erlaubt, einen leichten Ruckfack zu

tragen, ich brauche in den Clubhütten kein Waffer zu holen, kein
Gefchirr zu wafchen. Das beforgen ja die „Jungen Und fo
genieße ich denn fo recht von Herzen die Vorteile diefer alpinen
„Altersverficherung" und verehre das Veteranenzeichen mit dem
goldenen Seilkränzchen wie ein Heiligtum.

Doch mit des Gefchickes Mächten.... Kam mir da jüngft eine
Einladung zu einer kleinen Bergtour zugeflogen. Ich dachte an
irgend einen Bummel für Herz und Gemüt und fagte zu. Es

l'ollte indes anders kommen!
Blättergelber Spätherbft war's. Aus dem düfteren Nebelgrau

der Talfohle kriecht das fchmale Holperweglein gar neugierig in
die lichtumfloffene Wunderwelt der Berge hinein. Eine
Waldlichtung taucht auf. Vor uns liegt Siebenbrunnen, einWirrlal
von Waffertümpeln, darin (ich ein gluckfendes Bächlein ausruht
von jugendtollen Sprüngen. Noch brennt der Hochwald in Purpur
und Gold. Friedfam ziehen hauchzarte Klänge aus nebelverhüllten
Tälern herauf. Es ift, alsobunfichtbare Stimmen [ich ihr Leid klagten.

S8

die herbftbraunen Hänge. Wie ftolz und unnahbar der breit-
fchultrige Tödi herübergrüßt, umrahmt von einem ganzen Kranz
firnfehimmernder Gehalten.

Am Ziel! - Von Einfamkeit und Stille umwoben, lagern wir
uns auf der warmbefonnten Schrattenkalkplatte, die der Silberplatte

zu ihrem Namen verholfen hat. Und abermals trinken
unfere Augen die Herrlichkeit der farbenjauchzenden Berg-
herbftlandfchaft. Ein verfpäteter, irregeführter Falter umgaukelt
den einfamen Gipfel. Plötzlich klopft unfer Jüngfter die Pfeife
aus und deutet wortlos nach Weften, wo eine ftattliche Reihe
bizarrer Zacken und Türme gen Himmel ragen. Zehn Herz-
Tchläge lang herrfcht verftändnislofes Schweigen. Doch als dann
aus einem verwetterten Ruckfack Seil und Kletterfchuhe zum
Vorfchein kommen, begriff ich die Situation. Umfonft ift der
Hinweis auf vorgerücktes Alter und fehlende Stirnlocken. Cynifch
lächelnd wirft unler Benjamin das Seil über. „Alt ift nur, wer
[ich alt fühlt. Sprichts und fchleicht auf leifen Sohlen zu einem
finfter dräuenden Kamin hinüber.
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Die letzte o^l ciiniiulliiilniel-.
Von Karl stglokt. Dit Autnastraeil von Alkrecl ?ürcster.

^äutestt mein vergilbter stauttestsin niestt, lö bin iest mit meinem
à- lZergstsigsrsi unvermerkt in; „gefästrlieste Alter" hinein-

gscatsn. blaute, in 6er- mittleren Kommoclentcstublacle, liegt,
fein täuberliest aufbewastrt, sine pompöts blrkuncle, c!is bezeugt,
«laß cler glüeklieste Kssttzer vor ca. clrsißig jsstrsn in clen ^estwsizer
Alpen-Dlub aufgenommen uncl im ()!<tof>er lyly zum Llub-
Veteranen ernannt wurcle. kleine Llsttin, eine Autorität auf
tormal-rsesttliestsm (stebist, bestauptet zwar alien Kruste;, ieli fei

fogar feit einigen jastrsn „überfällig", cla clie neue Würcls tcston
naeti 2zjästrigsr blitgliscltcstast verlieben wsrcis. Diets Ernennung
vergrößert nstürliest clie gstslltestastlieste Distanz zwitcsten mir uncl
einem gsvvöstnliclisn Llubistsn um ein beclsutencle;. ^o itt e;

Ztunclsn verrinnen im Lìleiesttakt cle; monotonen Lergtcstritt;.
Kncllicst ilt clie stisrwie; in Niestt. blit blinclsn Augen starrt cla;
länglt gslcstlottens (staststau; in cten licsttblausn Derbststimmsl
stinsin. Kateii wircl clie Llubstütte intpizisrt. „bjan weiß ja nie",
meint lakonitcst unter jüngster. Dann liegen wir alle clrei sin-
träesttigliest auf clsm rostbraunen Katen vor clsr msntcstenentrückten
Dütts uncl lasten un; von clsr milclen Dsrbsttonns cten pelz wärmen.
Über cla; wallsncls wogsncts Debelmeer stinwsg testwsist cla; Auge
wuntcstlo; in ferne Weiten. Wie ein blsnclsncler Ki;palast taucitt
clie Kingsl;pitzs mit istren tcstillsrnclsn Dsutestnseflanken in';
Atstsrblau. flat je ein Sommergast clie Ksrgs in tolest überirclitcstem
Lllanz, in tolest lüekenloter Ksinstsit getesten?

„Dicstt; ist bsstsncligsr, al; clsr Wsesttsl", bat feston clsr tsligs
Dsraklit vor 2zoo fastren vsrlcünclst. Dsugestärkt werfen wir clie
Kucklacke über, stlit lauwarmem Atem strsicstt clsr Köstn über

îZnennmatenisZ

mir, Icrast msiner Würcls, erlaubt, einen Isiestten Kuektack zu

tragen, ieli braucste in clen Llubstüttsn lcsin Waster zu stolen, stein
Oetestirr zu wateiisn. Da5 beforgen ja clie „jungen blncl fo
genieße iest clenn fo rsestt von Derzen clie Vorteils ciietsr alpinen
„AIter;verstesterung" uncl verestrs cla; Vetsranenzsicsten mit clsm
golclensn Teilkränzestsn wie ein Dsiligtum.

Docst mit cle; (letcsticke; bläestten.... Kam mir cla jüngst sine
Kinlaclungzu einer Deinen Ksrgtour zugeflogen, lest clacstts an
irgencl einen IZummsl für blsrz uncl (osmüt uncl tagte zu. K;
tollte incls5 anclsr; lcommen!

Klättergelbsr ^pätstsrbst war';. Au; clsm (lütteren stlsbslgrau
clsr staltostls Icriecstt cla; tcstmals Dolperwsglein gar neugierig in
clie licsttumflostsns Wunclsrwslt cler tlerge stinein. Kine Walcl-
liesttung tauestt auf. Vor un; liegt Ziebenbrunnen, sin Wirrlal
von Wastertümpeln, clarin stest sin gluektsncls; Käestlsin au;rustt
von jugsncltollen Sprüngen, stiocst brennt clsr bloestwalcl in Purpur
unclOolcl. Kriscltam ziestsn stauestzarts Klänge au; nebslvsrstülltsn
I älern sterauf. K;ist, al;obunstelitbare stimmen stest istr I.eicl lilsgten.
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clie sterbstbraunsn Dänge. Wie stolz uncl unnastbar cler breit-
testultrigs fföcli stsrübergrükt, uMrastmt von einem ganzen Kranz
strntestimmsrncler (gestalten.

Am Äel! - Von Kintamkeit uncl Ztills umwoben, lagern wir
un5 auf cler warmbetonnten ^estrattsnkalkplatte, clie cler Silber-
platte zu istrem blamen verstolfsn stat. Dncl abermals trinken
unters Augen clie stlsrrliestlcsit cler fai bsnjsuestzsnclen ösrg-
stsrbstlancltestast. Kin vsrtpätster, irregsfüstrtsr Kalter umgaulcslt
clen eintamsn (oipfsl. plötzliest klopft unter jüngster clie pfeife
auz uncl clsutst wortlos naest Westen, wo eins stattliests Keiste
bizarrer backen uncl stürme gen stlimmel ragen, ^estn Derz-
festläge lang stsrrtcstt vsrstsnclni5lots5 Zestwsigsn. Docst al5 clann
au5 einem vsrwetterten Kucktack Zeil uncl Klettertcstuste zum
Vortcstsin kommen, begriff iest clie Situation. Dn>tonst ist cler
lstinweb auf vorgerückte; Alter uncl festlencls Ztirnlocken. Li)?nifeli
läestslncl wirst unter IZsnjamin cla; Zsil über. „Alt ist nur, wer
stest alt tüstlt. Zpricstt; uncl lcstleiestt auf leiten Hostien zu einem
finster clräuenclen Kamin stinüber.



Frankatur-Taxen îiir Briefe, Drucksachen und Warenmuster.

Land Brief-Taxe
Drucksachen

Gewichts-
Satz

Warenmuster

frankiert unfrankiert Frankotaxe Gramm Frankotaxe

| im Ortskreis (10 Kilometer Luftlinie)
1. Schweiz, bis 250 Gramm f

übrige Schweiz

Cts. 10

»
20

Cts. 20

„ 40

Cts. 5

„ 10

„ 20

bis 50
über 50—250

1 250- 500

} Cts. 10

20

bis zu 20 Gramm
2. Sämtliche Länder der Erde |

[ über 20 Gramm f. j e weitere 20 Gramm

o

o

^

CM

CO

o

o

OT—1

I bis 2000
Gr. für je

| 50 Gr.
10 t)

(Ausnahmen siehe Grenzrayon.)

f) Ausland-Muster-Minimaltaxe 20 Cts., Höchstgewicht 350 Gramm.
Im Grenzrayon (30 Kilometer gerade Linie), Deutschland: und Oesterreich Briefe je 20 Gramm 20 Cts.

Ortskreis St. Gallen. (Brieftaxe 10 Cts.)

Abtwil, Andwil, Arnegg, Berg (St. Gallen), Bernhardzell,
Brüggen, Bühler, Eggersriet, Engelburg, Freidorf, Gais,
Goldach, Gossau (St.Gallen), Gottshaus, Häggenschwil, Has-
len (Appenzell), Heiligkreuz, Herisau, Horn, Hundwil, Kronbühl,

Krontal-Neudorf, Lachen-Vonwil, Langgass, Lauften bei
Waldkirch, Lömmenschwil, Mörschwii, Niederteufen, Rehetobel,

Riethäusle, Roggwil, Rotmonten, Obergrimm-AVald-
kirch, St. Fiden, St. Georgen, St. Josephen, Speicher, Speicher-
schwendi, Stachen, Stein (App.), Steinach, St. Pelagiberg-
Gottshaus, Teufen, Trogen, Tübach. Untereggen, Wilen-Gotts-
haus, Wald (App.). Waldkirch, Waldstatt, Wilen-Herisau,
AVinden, Winkeln, AVittenbacb.

Abonnierte Drucksachen (aus Leihbibliotheken) bis zu 2

Grenzrayon mit St. Gallen. (Brieftaxe 20 Cts. für die ersten 20 gl-.)

Deutschland.

Aschach, Enzisweiler,
Eriskirch, Fischbach (Ob.-
Amt Bettnang), Friedrich s-
hafen, Hagnau, Hemig-
kofen, Immenstaad (Baden),

Kluftern (Baden), Langenargen,

Lindau, Nonnenhorn,

Oberreitnau, Reutin,
Schachen b. Lindau, Was-

Österreich.
Altach, Altenstadt im Vorarlberg, Bauern,
Bregen Zjüornbirn. Esch en, Feldkirch,Fussach,

Gais,sau, Golis, Götzis, Hard, Höchst,
Hohenems, Klaus, Ivoblach, Lauterach,
Lustenau, Mäder, Meiningen, Rankweil,
Röthis, Schaan, Schwarzach irrWorarlberg,
Sulz-Röthis,Vorkloster b. Bregonz,AVeiler-
Klaus, Wolfurt.

serburg.
kg für Hin- und Herweg zusammen 30 Cts. (nur im Inlandsverkehr.)

Eost-ELavten.
Schweiz frankiert 10 Cts., unfrankiert 20 Cts.
Ausland „ 20 „ „ 40

Bezahlte Antworten Schweiz 20 Cts., Ausland 40 Cts.

Geschäfts-Eapieve.
(Nur im Verkehr mit dem Auslände für Urkunden, Akten,
Fakturen, Frachtbriefe, Handzeichnungen etc. ohne den Cha¬

rakter einer persönlichen Mitteilung.)
(Stickerei-Kartons ohne handschriftliche Zusätze Drucksachentaxe

sonst Geschäftspapiertaxe) his 2 kg, für je 50 Gramm 10 Cts.
Minimaltaxe 40 Cts.

Einschreibegebüh r
nebst der ordentlichen Taxe: Schweiz 20 Cts., Ausland 40 Cts.

JRüchscheingebühr
nebst der ordentlichen Taxe: Schweiz 20 Cts., Ausland 40 Cts.

Expressbestellgebühr
nebst der ordentlichen Taxe:

für Briefe für den 1. Kilometer Entfernung 30 Cts.l fsrgr. Enifernungcn

„ Pakete „ „ 1. „ „ 50 ^ / ein enlspr. Zusctibj

Einzugsmandate.
Höchstbetrag Fr. 1000. —, hei Übertragung auf Postscheckkonti

unbeschränkt.
Schweiz: 30 Cts. im Ortskreis und 40 Cts. ausserhalb desselben.
Vom eingezogenen Betrage wird eine fixe Gebühr von 10 Cts., nobst der
Postanweisungstaxe (bei Überweisung auf Scheckrechnungen die Einzah¬

lungsgebühr im Scheckverkehr) in Abzug gebracht.
Den Einzngsmandaten zur Betreibung müssen Betreibungsbegehren und

Kostenvorschuss heigeschlossen werden. Letzterer beträgt:
für Betrage bis Er. 50.— Er. 1.00 im Rayon und Fr. 1.05 ausserh. desselben

über 50-
100-

- 100
1000

1.60
2.30

Chile, Dänemark, Deutschland,
Frankreich mit Algier und Monaco,
Italien, Marokko (französische
Postämter), Niederlande u. N.-Indien,
Norwegen, Schweden
(hauptsächliche Orte).

1.65

„ „ 2.35

Taxe wie für entsprech.
eingeschriebene Briefe.

Vom eingezogenen
Betrag werden abgezogen:
Postanweisungstaxe von
25 Cts. für je 50 Fr. und
Einzugsgebühr von 10 Cts.
für jeden eingezog. Titel,
ausserdem allf. Kursdiff.

Bemerkungen. Ungenügend frankierte Briefe, Postkarten, Drucksachen und Warenmuster im Innern der Schweiz unterliegen
einer Nachtaxe im Betrage der fehlenden Frankatur. Ganz unfrankierte Drucksachen im Innern der Schweiz und nach dem Auslande,
ferner ganz unfrankierte Warenmuster und Geschäftspapiere nach dem Auslande werden nicht befördert.

Die neuen internationalen Taxen treten erst auf 1. Februar 1921 in Kraft.

Tarif für Postanweisungen.
Schweiz. (Maximum Fr. 1000.—.) Bis Fr. 20.—: 20 Cts., über Fr. 20. — bis Fr. 50. — 25 Cts., über Fr. 50.— bis

Fr. 100. — 30 Cts., je weitere Fr. 100. — 10 Cts. mehr.
Ausland: Für je 50 Fr. 25 Rp. (Nach Grossbritannien, Brit. Kolonien, Brit.-Indien und Canada: Für je 25 Fr. 25 Rp.)

Schweiz, Postcheck- und Giroverkehr.
Stammeinlage Fr. 50—. Verzinsung 1,8 °/0.
Gebühren für Einzahlungen bis Fr. 20.— 5 Cts., über Fr 20.— bis 100.— — 10 Cts., über Fr. 100.— 5 Cts. mehr für je

Fr. 100.— oder Bruchteil von Fr. 100.—.
Gebühren für Auszahlungen bis Fr. 100.— 5 Cts., über Fr. 100.— bis 1000.— 10 Cts., über Fr. 1000.— 5 Cts. mehr für je

Fr. 1000. — oder Bruchteil von Fr. 1000._— bei Barabhebung am Schalter der Scheckbureaux; bei Anweisung auf Poststellen
ausserdem 10 Cts. für jede Anweisung. — Übertragungen (Giro) gratis.

Pakete mit und ohne Wertangabe und mit und ohne Nachnahme.

Schweiz Gr. 1— 500

„ 501—2500
2»/s— 5 kg

5-10 „
10-15 „über 15 kg nach der

Entfernung.

Ge-

wie ht
Frankotaxe

unfrankierte)
"Wertangabe

Maximum
Maximal-

Nachnahme-
Betrag

kg Fr. Cts. Fr. Fr.
—.30 (40)
—.50 (60)
—.80 (90)
1.50(1.60)
2. — (2.10)

beliebig*) 1000 **)

*) Werttaxe im Inlandsverkehr (je der Gewicbtstaxe
beizufügen): 5 Cts. bis Fr. 300.—, 10 Cts. über Fr. 300.— bis
Fi-. 1000.— und 5 Cts. mehr für je weitere Fr. 1000.— oder

einen Bruchteil von Fr. 1000. —.

**) Nachnahmeprovision : lORp. für je Fr. 10.-

15 Rp. pro Sendung.

(Die neuen Posttaxen waren hei Drucklegung noch nicht definitiv festgelegt.)

mindestens aber

In-gààir-l'3xen Mr krieke, Oruàsseken uncì Msrenmu^ter.

B!>. n à Lrisl-Iaxe
llrueic-
SîtoliSN

Osàviodts-
8gt^

i^grsn-
muster

tiiìiililsrt unàiààrt ?ra.ii1c0ta.xs l^rararn l'rankokg.xs
I irn Ortskrsis (10 Kiioinstsr Bnktlinis)

1. 8àveiû, dis 250 Orgnun!
ì ndrizs 8odxvsix

Ots. 10

v 20

Ots. 20

40

Ots. 5

10

„ 20

i dis 50
ndsr 50—250

250- 500

^ Ots. 10

20

i dis ?n 20 Orgnrin
2. 8ii»itIIcI>c Oîînàsr àsr lirào

übsr 20 Orginin k.^j s xvsitsrs 20 Orgrnrn

„ 40

„ 20

„ 80

„ 40 10

l dis 2000
Ois kür ^'s

î 50 Or.
10 1-)

(4.nsngdinsn sisdo Orsnîirg^on.)
-s) àsignà-Nnstsr-Niniingltgxs 20 Ots., BöodstAsxviodt 350 Orginnr.
lin Orsn?rgvon (30 Xilonrstsr A-sigàs Binis), Bsntsodlgnài nnà Osstsrisiod Brisks (s 20 Orginin 20 Ots.

vrtslireis 8t. Kallev. (Briàxs 10 Ots.)

^.dtvrii, L.nàxvi), ànsAA, Bsr^ (8t. Osàlsn), Bsrndgrà^sli,
LrnKASN, Lüdisr, dlWsrsrist, BnAsidnrK, drsiàork, Osis,
Ooiàgod, Oossgn (>8t. Ogiisn), Oottsdgns, BgMsnsodtvii, Bgs-
isn (4ppsn^sii), Bsiii^krsn^, Bsrisgn, Born, linnàxvil, Xron-
düdl, Brontgi-Bsnàork, Bgodsn-Vonrvii, BgnAAgss, Bgnktsn dsi
4VgIàkirod, Börninsnsodwii, Nörsodxvil, Bisàsrtsnksn, Bsds-
todsi, Ristdgnsis, BoZAvrii, Botinontsn, Odsr^riinni-4VgIà-
kii'od, 8t. diàsn, 8t. Osor^sn, 8t.àosspdsn, Lpsiodsr, 8psiodsr-
sodvrsnâi, 8tgodsn, 8tsin (4pp.), Ltsingod, 8t. BsigAÍbsrA-
Oottsdgns. 4snksn, BroKsn, Bübgod. BntsrsMsn,4Viisn-Ootts-
dgus, 4VgIà (4xp.). 4Vgiâkirod, 4Vgiàstgtt, 4Viisn-Bsrisgn,
4Vinàsn, 4Vinksin, 4Vittsndgo>i.

Abonnierte vrueksneiien (gns Bsiddibliotdsksn) dis i?n 2

t>i en/.rkl) (»ll »lit 8t. ('îlllàll. (Brisktgxs 20 Ots. kür àis srstsn 20 xr.)

ventseilinnà.

(dsoligod, Bnxiswoiisr,
Briskirod, disoddgod (Od.-
4.rnt9igttngNA),dris.àrio>is-
dgksn, IlgAngn, BsiniA-
koksn, Iininsnstggà (lisileii),
Kiuktern (Bnàsn), Bgn° sn-
gr^sn, Binàgn, Bonnsn-
dorn, Odsrrsitngn, Bsntin,
8odgo!isn d. Binàgn, 4Vgs-

Vstvrivieli.
4itgoii, kkitsnstgàt inr VorgrlbsrA, Ls.ri.srn,
Lrvxvn«,vorlldirn.Csvdva,Iî'vIàirvì>,?nss-
goli, Ogissgn, Ookis, Oöt^is, Bgrà, Böoiist,
Bodsnonrs, Kigns, Ivoblgod, Bgntsrgod,
Bn.stsngn, Ngàsr, Älsinino-gn. Bgnkrvsii,
Bötdis, 8ods.gn, 8odvvnr^god inrVorgrldsrA,
8nIsi-B.ötdis,VorkIostsr d. Broonn^,4VsiIsr-
BIgns, 4Voiknrt.

ssrbnrA.
k°' kür Hin- nnà Bsrrvs^ ^nsgrninsn 30 (its. (nnr inr Inignàsvsrksdr.)

8elnvei?i krgnkisrt 10 (Its., nnkrgnkisrt 20 (Its.
àànà 20 „ „ 40

Bsxgdits 4ntrvortsn 8odrvsB 20 Ots., 4nsignà 40 (its.
<«<?.>« /» (//?.«<-

(X »r iiu Vsrdsdr in it (I sin 4iisd>iiile kiîr Ilrknnàen, 4 litirii,
i'lidtiiriin, druelitbrieke, Bunàxeielinunxen eto. od»s (leu Odii-

ruktsr einer persöniieben Zlitteiinn^.)
(8tioksrsi-Xgrtons odns dsnäsodriktliods Bnsütxs Brnoksgodsn-
tsxs sonst Ossodgktspgpisrtgxs) dis 2 ÜA, kür )s 00 (Irsrnnr 10 (Its.

Ninirnsltsxs 40 Ots.

äiise/ii'SiKss/ehÄ/i?'
nsdst âsr oràsntiiodsn Isxsi 8odrvsiiZ 20 Ots., àrsisnâ 40 Ots.

nsdst àsr oràsntiiodsn (ksxsi 8odrvviî! 20 Ots., 4.ns1snà 40 Ots.

nsdst àsr oràsntliviisn 0ig.xs:
kür Brisks kür àsn 1. Xiioinstsr LntksrnnnA 30 Ots.i i.rzc »»il-i»»»,»

Làsts „ „ 1. „ „ 50 ^ / °m °°>.v.-»à,

tttt t?

Löcdstdoti g.A dr. 1000. - dsi ÜdsrtrnAnn^ s.nk Costscdsckdonti
nndssodründt.

8vlnvsix: 30 Ots. inr Ortsdrsìs nnà 40 Ots. s.nsssriis.id àsssskdsn.

XostenvoisotniLS t>6ii?escüivLLeri. rvëràcn. Net^tsrsi- üötrÄAt:
tirr tZstrîîAS dis ttz-. 5g.— ?r. I.gg iin Ita.^on nnà dr. 1. gg nnLssrir. àssssldsn

M-
100-

- 100
1000

1.00
L.!!N

(Iliilc. Liineinaik, »vntsolil.iirà,
Lraukrsieli iiilt 4 i!ri«>r nnà Zlonneo,
Itnlien, Unr«)IîIco(trAnirôsiscdgI'ost-
üintsr), Zkivàvrlnuàv n. Zk.-lnàivn,
>'0inv«>0<!ii, 8clin/«<isli
<dlrnptsN,cd>icIis Orts).

I.öö
L.W

Lrrxs rvis kür sntszzrsod.
sin°ssodrisbsns Brisks.

VoiN SÌNASX0ASNSN Bs-
trsK rvgrâsn n.bAST0Asni
BostnnrvsisunAstêrxs von
25 Ots. kür .(o 50 dr. nnà
BiniitiASAsdndr von 10 Ots.
kür .-j'sàsn sinAvxoA. Bitsi,
s.nsssràsnr nlik. Xnrsàikk.

Beinsrlcnn^en. IInAsnûAsnà krnndisrts Brisks, Bostdnrtsn, Brnodsnodsn nnà 4Virrsnnrnstsr iin Innsrn àsr 8cdrvsÌ2 nntsrlisZsn
sinsr dis.odtg.xs irn Lstrg.AS âsr ksdisnàsn Brg.ndg.tnr. Os-nsi nntrgndisrts Brnc.ksg.od s n inr Innsrn àsr 8odrvsB nnà ngod àsin àsignàs,
ksrnsr K^gn^ nnkrgnkisrts 4Vgrsninnstsr nnà Ossodüktspgpisrg ngod àsnr rknsignàs rvoràsn niodt bgkôràsrt.

Bis nsnsn intsrngtiongisn Bg.xsn trsten srst gnk 1. Bsdrn.rr 1921 in Ikrgkt.

Msrik Mr ?08tÂNMSÌ8UN^eN.
8vdiveiiê. (4-lgxiinnnr Br. 1000.—.) Bis Br. 20.—i 20 Ois., übsr ?r. 20. — dis Br. 50. — " 25 tits., nbsr Br. 50.— bis

Br. 100. — 30 (Its., ^ rvsitsrs Br. 100. — 10 Ots. nisllr.
àslnnà: Bür .(s 50 ?r. — 25 Bp. (Hgod Orossbritgnnisn, Brit. Xoionisn, Brit.-Inàisn nnà Osngàgi dur (g 25 ?r. — 25 Bp.)

8àMà- ?08wkeek- rmâ diroveàekr.
8tgrnnrsin1gAs Br. 50—. VsrsinsnnK 1.8 °/„.
Osdüdrsn kür BinxgdlnnZsn dis dr. 20. - — 5 Ots., übsr dr 20.— dis 100.— 10 Ots., irdsr dr. 100.— 5 Ots. nrsdr kür ^'s

dr. 100.— oàsr Lrnodtsii von dr. 100.—.
Osdüdrsn kür 4.ns2s,dlnn°'sn dis dr. 100.— — 5 Ots., übsr dr. 100.— bis 1000.— — 10 Ots., übsr dr. 1000.— 5 Ots. nrsdr kür (s

dr. 1000. — oàsr Brnodtsil von dr. 1000. — dsi BgrgbdsdnnK gnr 3odgitsr àsr 8odsokdnrsgnx; dsi ânrvvisnnF gnk Boststviion
gusssràsin 10 Ots. kûr^'sàs 4.nvsisnnK. — ÖbsrtrgAnnAsn (Oiro) Argtis.

?âkete mit rmct oàe Mert^nZâde unâ mit unci oàe ^Aeknâkme.

8odrvsi^ Or. 1— 500
501-2500

2V-- 5 KZ
5-10 ^

10-15 „ ^
ndsr 15 k^ ngod àsr
dntksrnnnA.

«s-

ks à'r. Sts. dr. dr.
-.30 (40)
-.50 (60)
-.80 (S0)
1.50(1.60)
2. —(2.10)

bsIisdiA^) 1000 5")

^°) Werttnxs im liiininisvsrkviir (,js àsr Osrviodtstgxo dsi^n-

knAsn)i 5 Ots. dis dr. 300.—, 10 Ots. übsr dr. 300.— dis

dr. 1000.— nnà 5 Ots. insdr kür ,js tvsitsrs dr. 1000.— oàsr
sinsn Brnodtsil von dr. 1000. —.

Hgvlinsdmeprvvision: 1OR.x. kür jv dr. 10.-

15 Bp. pro 8snàunA.

(vis iiSiioii Bosttgxiiii ivgriNi dsi vinioklegiiiig iigcd liicdi àeàllitiv kkstxeles't.)

ininàsstsns gdor
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X OSTERWALDER
Haldenstr, 11 ST. GALLE M Telephon 354

Buchbinderei
Cartonnage

Vergoideafelier

Anfertigung von
Geschäftsbüchern

aller Art

Mosterfeilciier

Sortiment- und Partiearbeit
Musterkarten

Saubere Ausführung • • • • Massige Preise
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Ein weiter Spreizenfdiritt. In die Südwand hinaus. Tra r (teile.

Den Rücken an die Kaminwand gelehnt, die Füße beidfeitig
verfpreizt, klettern wir, dicht aufgeFchlofFen, ruckweife in die
Tiefe. Steine poltern. Der Erlte ilt in feinem Element, er „räumt
ab"! Eine Wolke von Staub umhüllt uns. Dann und wann hufcht
ein einfamer Sonnenltrahl in den engen Riß hinein, jult als wollte
er nachfehen, was eigentlich los fei.

Wie von einer erholten Riefenfault gefpalten, fteht jetjt der
öltlichlte Gipfel der Silberplattenköpfe vor uns, abweifend
kühn und trotjig, wie eine Raubritterburg. Doch wir kennen ihr
Geheimnis, wiffen, daß he auf zwei „Wegen erklettert werden
kann.

Seil heraus. Langfam beugt lieb die Wand unterem Willen.
Wir find oben. Taten hinter [ich zu haben, ilt beglückend,
erhebend. Wir jauchzen ins Kräizerli hinab; das eben wie ein licht—

umflotfenes Eiland aus dem brandenden Nebelmeer auftaucht.
Sie haben ein gutes Fernglas dort unten. Und wehe dem Unvor-
fichtigen, der lieh fälfchlicherweife eines Erfolges rühmen wollte.

Seite an Seite an den halbzerfallenen Steinmann gelehnt,
genießen wir das große ftille Glück einer seltenen Gipfelltunde.

Doch unfer wartet ein weiter Weg. Schon die erlte Viertel-
ftunde bringt eine unliebfame Überrafchung: Der Abfeilhacken,
der uns über den erlten lenkrechten Gratabbruch hinweghelfen
Foil, fehlt. Was nun? Taumelnd irrt der Blick an der fcheinbar
mauerglatten Südwand hinab. „Ob das handbreite GefimFe dort
unten wohl gangbar ilt?" - Wenn die Vermutung zutrifft, haben
wir gewonnen. Leifes Zaudern. Dann fchiebt lieh der Erlte, von
uns am Seil gehalten, in die Wand hinaus und (temmt und turnt
fröhlich in die fonnflimmernde Tiefe hinunter. Ein froher Jauchzer
verkündet, daß das Bändchen gangbar ilt. Eine Viertelltunde
Fpäter Itehen wir alle drei wohlbehalten in der Scharte und freuen
uns des erlilieten Sieges.

Kurzer Schnaufhalt. Zweifelnd fliegt mein Blick an dem fenk-
rechten Felfenpanzer des nahen Gipfelturmes empor. Der Jüngfte
neben mir hat meine Gedanken erraten. Er lächelt verfchmitjt
und turnt mit Schneid und Eleganz um einen vorltehenden Block
herum in die Südwand des zweiten Gipfels hinaus. Langfam,
ftockend läuft das Seil ab.

„Nachkommen!" - Erwartungsvoll fchiebe ich mich über den
exponierten Block hinauf. Da, wer beFchreibt meine Überrafchung.
Gewaltig bäumt fich die Schlußwand vor mir auf, ftahlglatt, Fonn-
durchzittert. „Was euch nur einfällt, ihr Menfchlein", Fcheint fie
uns zuzurufen. Doch Fo leichten Kaufes lafFen wir uns nicht ab-
Fchütteln. Schon hängt mein Vordermann an der fcharfen Kante
eines dünnen Riffes, der die Wand diagonal durchzieht. Ergötzlich

war es, zuzufehen, wie die Füße an dem höllifch glatten Geltein
vergeblich nach Halt Füchten. Wie an einer Reckftange hängend
arbeiten wir uns Fchräglinks aufwärts.

Noch ift - quafi als Deffert zur vorangegangenen Hauptmahlzeit

- ein allerliebfter kleiner Überhang zu bewältigen. Dann
ift das Ziel erreicht. Was ich vor einer Viertelltunde noch kritifch
bezweifelt, war gelungen.

Noch zuckts in den Muskeln von Kampf und Anftrengung.
Groß und rein aber lacht aus den büßenden Augen meiner
Kameraden die Freude am errungenen Sieg, am felbfterkämpften
Erfolg. „Das war wieder einmal ganze Arbeit Fchmunzelt mein
Gefährte zur Rechten. Wer doch die Gefühle zu fchiidern
vermöchte, die in Folchen Momenten Bergfteigerherzen bewegen:
die goldene Erinnerung, der ftille Stolz.

Blau fallen die Schatten ins herbftftille Toggenburg hinab und
auf dem Nebelmeer Fchwimmts wie lauteres Gold. Doch unfer
Tagwerk ift fo gut wie getan. Die zwei Fchwierigften Gipfel des

gigantirchen Zackengrates find erledigt. Warum Follten wir mit
den vier nächftfolgenden nicht auch noch fertig werden?

Schwer wird uns der AbFchied. Einen Augenblick noch müffen
wir verweilen, inmitten des leuchtenden Sonnengefunkels. Dann
ringeln fich die Seilenden lautlos in die froftige Tiefe.

Und Follte mich ein Ängftlicher zweifelnd fragen: „Wozu das
alles?" Fo antworte ich ihm mit dem bekannten Sprüchlein eines
berühmten Bergfteigers:

„Klug oder töricht, fragt nicht lang, kann nur die Antwort geben,
ein bißchen Trotz und Tatendrang gehören auch zum Leben.

Wenn Sie ein gufgebundenes,
flachaufliegendes Buch wünschen, das

Ihnen den Genuß Ihrer Lektüre
verdoppelt, so wenden Sie sich an das

u
m

Speziell-Geschäft für Buchbinderei

Louis Riefmann
Telephon 17.72 JYIarktgasse 2d
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Lin weiter Zprei?enfcliritt. In die Züdwand dinsu;. Ira rlìelle.

Den Küeksn an die Kaminwand gelernt, die dülie deidfeitig
verlpredt, klettern wir, dicdt aufgefedlolfen, ruekweile in die
liefe. Zteine poltern. Den drlìe ilì in feinem Element, en „räumt
ad"! dine Wolke von Ztaud umdüllt un;. Dann und wann dufcdt
sin einlamer Zonnenlìradl in den engen Kid dinsin, julì ad wollte
en nacdledsn, wa; eigsntlied lo; fei.

Wie von einen erdolìen Kisfenfaulì gelpalten, lìedt jetzt clen

àdliedlìs (Zipfel der Zildsrplattenköpfs von un;, adwsifsnd
küdn und trotzig, wie eins Kaudritterdurg. Doed win kennen idr
(Zedsimni;, willen, dad lie auf ?wei „Wegen erklettert werben
kann.

Heil derau;. kanglam deugt lied die Wand unterem Willen.
Win lind odsn. laten dintsr lied ?u daden, ilì deglücksnd, er-
dedend. Win saucd^en in; Krätzerli dinad^ da; eden wie ein licdt-
umflodsne; diland au; dem dnandenden Dsdslmesr aulìauedt.
Hie daden ein guts5 dsrngla; dort unten. Dnd weds dem KInvor-
licdtigen, der lied fälledliederweils eine; drkolge; rüdmen wollte.

Zsits an Zeits an den daldisrfallenen Zteinmann gslednt, ge-
nieden wir da; grolle lìills (Zlück einen ;eltenen (Zipfellìunds.

Doed unfsn wartet ein weiter Weg. Zcdon dis enlte Viertel-
lìunds dringt eins unliedlams Ddsrrafcdung: Der ^dfsildaeksn,
der un; üdsr den erlìsn lenkrsedtsn (Zrataddrucd dinwegdelfen
foil, fsdlt. Wa; nun? laumelnd irrt der dliek an der fedeindar
mauerglattsn Züdwand dinad. „Dd da; danddrsite (Zslimle dort
unten wodl gangdar ilì?" - Wenn die Vermutung Zutrifft, daden
wir gewonnen, keile; Zaudern. Dann lediedt ded der drlìe, von
un; am Heil gedaltsn, in die Wand dinau; und lìemmt und turnt
frödlied in die lonnflimmernds liefe dinuntsr. din froderfaued?er
verkündet, dad da; dändeden gangdar ilì. dine Visrtsllìunde
fpätsr lìeden wir alle drei wodldedalten in der Zcdarts und freuen
un; de; erlilìsten Ziege;.

Kurzer Zednaufdalt. Zweifelnd fliegt mein dück an dem lenk-
recdten dslfsnpanzer de; nadsn (Zipfelturms; empor. Der fünglts
neden mir dat meine (Zedanksn erraten, dr läedelt verfedmitzt
und turnt mit Zcdnsid und dlsganz um einen vorlìedenden kZIoek
derum in die Züdwancl de; Zweiten (Zipfel; dinau;. kanglam,
lìoekend lâulì da; Heil ad.

„Daelikommsn!" - drwartung;voll fcdisds icd mied üder den
exponierten IZIock dinauf. Da, wer dsfedreidt meine Ddsrrafcdung.
(Zewaltig däumt lied die Zedludwand vor mir auf, lìadlglatt, fonn-
duredzittert. „Wa; eucd nur einfällt, idr Klsnfedlein", fedsint lie
un; zuzurufen. Doed fo leiedten Kaufe; lallen wir un; nicdt ad-
fcdüttsln. Zedon dängt mein Vordermann an der lcdarlen Kants
sine; dünnen Kille;, der die Wand diagonal duredziedt. drgötzlicd

war s;, zuzufeden, wie die düds an dem döllilcd glatten (Zslìein
vergedlied naed dlalt fuelrten. Wie an einer Kscklìangs dängend
ardeiten wir un; ledräglink; aufwärt;.

Doed ilì - quad al; Delfsrt zur vorangegangenen Dauptmadl-
zeit - ein allerliedlìer kleiner Dderdang zu dewältigsn. Dann
ilì da; Äel errsicdt. Wa; ied vor einer Visrtsllìunde noed kritilcd
dszwsifslt, war gelungen.

Doed zuckt; in den Klu;keln von Kampf und ^.nlìrengung.
(Zrod und rein ader laedt au; den dlitzsndsn ^ugsn meiner
Kameraden die drsude am errungenen Zieg, am lsldltsrksmpftsn
drfolg. „Da; war wieder einmal game Wdsit fcdmunzelt mein
(Zsfädrts zur Kecdten. Wer doed die (Zsfüdle zu fcdildsrn ver-
möcdts, die in folcden Klomsntsn dsrgdeigerdsrzen dswegen:
die goldene drinnsrung, der lìills Ztolz.

IZIau fallen die Zcdattsn in; derdddills loggendurg dinad und
auf dem KIsdslmesr fedwimmt; wie lautere; (Zold. Doed unler
lagwerk ilì fo gut wie getan. Dis zwei fedwisriglìsn (Zipfel de;
gigantifcdsn ^acksngrate; lind erledigt. Warum lallten wir mit
den vier nâedlìfolgenden niedt aued noed fertig werden?

Zedwsr wird un; der ^dledisd. dinen ^ugsndliek noed mülfen
wir verweilen, inmitten de; Isucdtenden Zonnengsfunksl;. Dann
ringeln lied die Heilenden lautlo; in die frolìige liefe.

klnd follte mied sin Vnglìlicder zweifelnd fragen: „Wozu da;
alle;? fo antworte ied idm mit dem dekannten Zprüedlsin eine;
derüdmtsn IZerglìsigsr;:

„Klug oder töricdt, fragt nicdt lang, kann nur die Vntwort geden,
ein dillcden lrotz und latendrang gedören aucd zum keden.

fds/?/? -5/s à c/t//c/<?/-o/?c/s/?ss, /à/?-
oo/Z/sc/soc/ss coàso/?s/?, c/os

//?/?>?/? c/so //?^oo vs/'-
so s/<^? o/? c/os

»
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„ ^>of a

1er!"

in ben lepten Qapren Cor Qlugbrucp beg QSeïffriegeê fcpien eg

faff, alg toäre ber Qimmermann bagu üerurteilt, auf ben QIug=

fferbeefaf gefegt gu œerben. 3n ben mobernen ©eubauten toar

er faff gänglicp auggefcpaltet, bie ©obenfonffruftionen tourben aug

©iferi unb ©eton erffeUt, faurn tourbe §o!g nocp für ben ©acpftupl
Dertoenbef. ®er farbig gefcpmüdte Qlufricptbaitm toar feiten nod) gu

erblicfen. ©3opt bem Qimmermann, ber nicpt nur im „Qlbbinben",

fonbern and) in ber ^obelarbeit betoanbert unb alg Qfnfcpläger üer=

toenbbar mar. ©lüdiicpertoeife toar unterbeffen bag Sfolg für ben

reicheren 3nnenaugbau toieber gu popen ©pren gefommen, fobap, toer

fid) ber Qeit anpaffen tonnte, tropbem reicpticp QIrbeit fanb.

S)eute pat fid) bag ©latt toieber gefeprt. ©ei ben fepr popen greifen
aller ^Brennmaterialien, unb bamit aller ©aumaterialien, gu beren @r«

geugung Skopie erforberticp ift, toie g. ©. ©ifen unb ©ement, ift man

gegtoungen, toieber gum <S)otg gu greifen, fofern man überpaupt unb

gu erreichbaren Sßreifen bauen toitt. ©nb gebaut foil bocp toieber

toerben, toenn nicpt im QBopnunggtoefen unleiblicpe Quftänbe entftepen

füllen. 60 fepen toir benn bei allen QBopnpäufern, bie gegentoärtig

in unferer 6tabt gebaut toerben, bag S)oIg für ©ebälf unb ©acpftupl
toieber öertoenbet unb ben Qimmermann in Sätigfeit.

©nfere fjlrma ift nocp ettoag toeiter gegangen unb pat eine QIngapI

©infamilienpäufer in reiner S)oïgfonftru!tion erffeUt. ®ie Sfäugcpen

toaren für ben bürgerlicpen Qïtittelftanb gebacpt unb paben fcpon im

©ntftepen ipre fiiebpaber gefunben. 6ie finb bereitg begogen unb

toerben im fiaufe beg QBinterg auf ©Sänne unb Qtoedmäpigfeit er=

probt toerben fönnen.

®ie öon ung angetoanbte §o!gbautoeife ift nicï)t eine neue ©rfinbung,
eg ift ber alte ©tänberbau, ber in unferer ©egenb, im QIppengeller«

lanb, im Soggenburg, ©opau, iQIatoil ac. früper allgemein üblicp toar,

ber peutigen QHafdjinenarbeit ettoag angepapt. ©nfer ßlima ift raup
unb üerlangt befonberg toarme unb forgfättige 5?onftru!tion. ©iefem

©mftanb ift in popem Qltape ©ecpnung getragen, bie aUJäprlicp toieber*

feprenben Qluggaben für ©rennmaterial foüen baburcp möglicpft be*

fcpräntt toerben; aucp an ber innern Qlugfleibung unb an ber ®acp=

fonftruttion mit ©oppelgiegelbacp ift aitg biefem ©runbe nicpt gefpart.

®ie innere Qlugftattung ift freunblicp unb peimeiig.

©in groper ©orteil gegenüber Qltaffiübau beftept in ber furgen

©augeit. Sie Qfbbilbungen 1-5 geigen ben fjortfcpritt eineg unferer
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..Holz
her?"

?n den letzten Iahren vor Ausbruch des Weltkrieges schien es

fast, als wäre der Iimmermann dazu verurteilt, auf den

Aussterbeetat gesetzt zu werden. In den modernen Neubauten war
er fast gänzlich ausgeschaltet, die Bodenkonstruktionen wurden aus

Eisen und Beton erstellt, kaum wurde Holz noch für den Dachstuhl
verwendet. Der farbig geschmückte Aufrichtbaum war selten noch zu

erblicken. Wohl dem Iimmermann, der nicht nur im „Abbinden",
sondern auch in der Hobelarbeit bewandert und als Anschläger
verwendbar war. Glücklicherweise war unterdessen das Holz für den

reicheren Innenausbau wieder zu hohen Ehren gekommen, sodah, wer
sich der Zeit anpassen konnte, trotzdem reichlich Arbeit fand.

Heute hat sich das Blatt wieder gekehrt. Bei den sehr hohen Preisen
aller Brennmaterialien, und damit aller Baumaterialien, zu deren

Erzeugung Kohle erforderlich ist, wie z. B. Eisen und Eement, ist man

gezwungen, wieder zum Holz zu greifen, sofern man überhaupt und

zu erreichbaren Preisen bauen will. And gebaut soll doch wieder

werden, wenn nicht im Wohnungswesen unleidliche Zustände entstehen

sollen. So sehen wir denn bei allen Wohnhäusern, die gegenwärtig

in unserer Stadt gebaut werden, das Holz für Gebälk und Dachstuhl

wieder verwendet und den Iimmermann in Tätigkeit.

Ansere Firma ist noch etwas weiter gegangen und hat eine Anzahl
Einfamilienhäuser in reiner Holzkonstruktion erstellt. Die Häuschen

waren für den bürgerlichen Mittelstand gedacht und haben schon im

Entstehen ihre Liebhaber gefunden. Sie sind bereits bezogen und

werden im Laufe des Winters auf Wärme uud Zweckmäßigkeit

erprobt werden können.

Die von uns angewandte Holzbauweise ist nicht eine neue Erfindung,
es ist der alte Ständerbau, der in unserer Gegend, im Appenzeller-
land, im Toggenburg, Goßau, Flawil ic. früher allgemein üblich war,
der heutigen Maschinenarbeit etwas angepaßt. Anser Klima ist rauh
und verlangt besonders warme und sorgfältige Konstruktion. Diesem

Amstand ist in hohem Maße Rechnung getragen, die alljährlich
wiederkehrenden Ausgaben für Brennmaterial sollen dadurch möglichst

beschränkt werden! auch an der innern Auskleidung und an der

Dachkonstruktion mit Doppelziegeldach ist aus diesem Grunde nicht gespart.

Die innere Ausstattung ist freundlich und heimelig.

Ein großer Vorteil gegenüber Massivbau besteht iu der kurzen

Bauzeit. Die Abbildungen 1-5 zeigen den Fortschritt eines unserer

yo
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Käufer in ber Qcxt üom 9. September bisS Qlnfang 9to=

üember, 6 unb 7 gtoei ebenfalls toon Qluguft big Qfoüember

erbaute §äufer, toährenb bie Qlbbilbungen 8, 9 unb

10 einen ©lief ing innere eineg §aufeg getoähren.

QBir hoffen auch im neuen Bahre toieber eine 6erie er*

[teilen §u tonnen unb finb bereit, Bntereffenten bie ©efichti*

gung berbereitê betoohnten Käufer gu ermöglichen, toie auch

bie ©etoohner gerne über ihre (Erfahrungen Qluêfunft geben.

Schreinerwerkstätte
*

Zimmermannsarbeiten

*
Treppenbau

*
Reparaturen

*
Bureau :

Wassergasse No. 30

Spezialität:

Feine

Innenausstattungen

*

Laden-

Einrichtungen

*

Telephon No. 401

10

HEKTOR SCHLATTER & CIE.
HOLZBAUGESCHÄFT, ST. GALLE M.

9!

s
Häuser in der Zeit vom 9. September bis Anfang
November, 6 und 7 zwei ebenfalls von August bis November

erbaute Häuser, während die Abbildungen 8, 9 und

10 einen Blick ins Innere eines Hauses gewähren.

Wir hoffen auch im neuen Jahre wieder eine Serie

erstellen zu können und sind bereit, Interessenten die Besichtigung

derbereits bewohntenHäuser zu ermöglichen, wie auch

die Bewohner gerne über ihre Erfahrungen Auskunft geben.
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Reparaturen
»
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Specialität.-

l^eine

Innenausstattungen

ü-

l^acten-

Imnrielitungen

llelepbnn btc>. 4vi

10
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Spezial- Geschäft
für

Elektrotechnische Unternehmungen
Geschäftszweige :

'IhStSlIstion von Elektr. Licht-, Kraft-, Läutwerk- und Telefon-Anlagen jeden Umfanges in
solidester und allen Anforderungen der neuesten Technik entsprechender Ausführunc

TeChn, Buresu. Projektierung und Bau von kompletten Generatoren- und Kraft-
Anlagen, Primär- und Sekundärnetzen

Grosses Lager in Elektrischen Beleuchtungskörpern von den einfachsten bis feinsten
Genres, in Elektrischen Apparaten für alle Zwecke

Elektromechan. Werkstätten; Einbau und Reparaturen von Elektrischen Licht-und Anlass-Einrichtungen für Auto
Einzelantriebe für Stickmaschinen
Reparaturen von Apparaten aller Art, Elektro-Motoren, Generatoren und
Transformatoren in eigener Wicklerei.

SSSO^âkis^WSÎgS:
î^^îâll3îîL) 1^1 VON ^!e>i<tl'. diOint-, Xrâft-, I^sntwSi'!<- Oncj l'SisfOn-^.nisgsn ^SdSN dlnnfsngss in

SOiidSStSl' ONd siiSN ^NfOl'NlSl'ONgON SiS!' NSOSStSN I^SOdniK SNtSP!'SOiNON!llS>' /XOSfÖiNl'ONc

l^nOjSktiSnung OncZ WâO VON ><OnnpiSttOn (ZENOnstONSn- Onc^ Krstt-
/Vnisgsn, I^^innsn- undi Tsi<On«i!si'NSt^Sn

I.-ZlZSk' in ^!si<in!sOlnSn SslSOOdtOngsi<Öi'psk'n VON dsn sinfsOdstsn dis fsinstsn
QSN>"SS, in ^iS^tniSOdSN ^ppsnstsn fÖN siis ^XVSOks

^iS^îl'Oî^îSQ^îÂI^. WSk"^<SîâîîSs1 : ^iindsO und dZspsl'st^Sn VON ^Iskti-isOlnSn I_iOdi-
Onci /^nisss-^ini-iOdtOngsn fün ^.OtO
^iin^Sisntk-isdS fUn StÌOÌ<NNSSOln!NSN
^SPSNStuNSN VON ^ppsrsisn SÜSN ^>Skt5O'IVlOtOr'SN, îZsNSI'SiONSN Oncj 1>sns-
^Oi-nnsiOrsn in SigSNSI- WiO^iSNSiê
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Kalenber fur bas Jabr 1921

1 Ttieobalb
2 Tïïar. Qgimf.
3 Kernel
4 Ulrid)
5 Baltîjafar I
6 efajas
7 ]oad)im
S Kilian
9 3irill

10 Sctjut?englf.
11 Rat)el
12 Tlattian 3
13 fjeinrid)
14 Bonanent
15 THargret
16 Berta

17 Skap.=F. S
18 fjartmann
19 Rofina
20 Clias
21 flrbogaft
22 lïïar.Iïïgb.
23 Clsbetlj
24 Ctiriftina
25 Jakob
26 Unna
27 Jlïagbalena
28 Fantaî.
29 Beatrix
30 Jakobea
31 Qermann

fluguft
1 Bunöcsf.
2 öuftao
3 Jof., Bug. I
4 Dominik
5 Osroalb
6 Sixtus, Hlice

7 fjeinrike
S Frnanuel
9 Roman

10 Caurenz
11 öottlieb
12 Klara
13 fjippolyt
14 Samuel
15 II!, fjtnlf.
16 Kodjus
17 Karlmann
IX Reintjolb (|
19 Sebalb
20 Bernljarb
21 Irmgarb
22 Tilptjons
23 3ad)äus
24 Bartholom.
25 Cubroig
26 Senerin
27 Qebijarb
2X fiuguftin
29 Jot). Fntt).
30 Bbolf
31 Rebekka

September
D 1 Berena
F 2 Degentj. ©
S 3 Tfieobofius
S 4 Cfttjer, Rof.
III 5 fjerkules
î) 6 ïïïagnus
ni 7 Regina
Ü 8 ïïîar.eeb.
F 9 Fgibi 3
S 10 Sergius
S 11 Regula
m 12 Tobias
n 13 fjektor
ni 14 f Crt)öl)ung
i) 15 Fortunat
F 16 Joel
S 17 Cambert @

S 18 Ç. Bertag
m 19 Januar
D 20 Innozens
ra 21 mattliäus
D 22 ïïlauriz
F 23 Tltjßkla
S 24 Robert ©
S 25 Kleoptjas
m 26 3iprian
V 27 Kosmus
ra 28 IDenzesl.
D 29 UTicijael
F 30 fjieronym.

O ktuber Bezember

s
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m
D
F
s

1 Remigi ©
2 Rofenkr.=F.
3 Ceonz
4 Franz
5 Plazib
6 Flngela
7 Jubitl)
X Pelagius 3
9 Dionys

10 öibeon
11 Burkl)arb
12 öeroib
13 Kolman
14 tjebroig
15 Ttjerefia
16 Qallus
17 Juftus (§

18 Cukas
19 Ferbinanb
20 IDenbelin
21 Urfula
22 Korbula
23 ÏÏIaximus
24 Salome (ü

25 Krifpin
26 Rmanbus
27 Sabina
28 Sim. Jubä
29 ïïarziffus
30 Blois
31 Wolfgang©

1 Filler fjl.
2 Tiller Seelen
3 Tljeoplpl
4 Sigmunb
5 gmerict)
6 Reforrn.=F.
7 Florenz 3
S Klaubius
9 Tl)eobor

10 Couifa
11 martin
12 Fmil
13 TPibrat
14 Friebrict)
15 Ceopolb
16 Ottjmar
17 Berttjolb
18 Fugen
19 glifabettj
20 Kolumban
21 niar. Opfer
22 Cacilia
23 Klemens
24 Salefius
25 Katharina
26 Konrab

27 Rbu.,Jerem.
28 Tioalj
29 Flgrikola ©
30 Bnbreas

D 1 Otroin
F 2 Xaner
S 3 Cuzius

S 4 Barbara
ni 5 Hbigail
D 6 ïïikolaus
m 7 Cnod) 3
D 8 Mar. Cmpf.
F 9 tDillibalb
s 10 Walter
s 11 IDalbemar
m 12 Ottilia
D 13 Cuzia, Joft
m 14 Uikafius
D 15 Dbratjam®
F 16 Rbelljeib
S 17 ïïotker
S 18 Wunibalb
ra 19 ÎTemefi
D 20 Tldiilles
ra 21 Ttjomas ©
D 22 Florin
F 23 Dagobert
S 24 Rbela

S 25 Cl] ri fit.
m 26 Steptjan
D 27 Jol). Coang.
ni 28 Kinbleintag
D 29 Jonatljan ©
F 30 Daoib
s 31 Siluefter
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M
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Mtt

kààf für das Mr 1921

1 Iheobaid
2 Mar. Heims.

Z kornel
4 Ulrich
5 Salthasari
6 Ssajas
7 Zoachim
8 kilian
9 Zirill

10 Schuhengls.
11 Rahel
IS Nathan Z
13 Heinrich
14 Nvnavent
15 Margret
16 Serta

17 5kap.-L. Z
18 Hartmann
19 Rosina
20 eiias
21 Nrbogast
22 Mar.Mgd.
23 CIsbeth

24 Ohristina
25 sakob
26 Nnna
27 Magdalena
28 pantal. C
29 Neatrix
30 Zakobes

31 Sermann

Rugust
1 Lundesf.
2 Sustav
3 Zos., Nug.ß
4 vominik
5 Oswald
6 Sixtus.Nlice
7 yeînrike
8 Cmanuel
9 Roman

10 Lauren?
11 Sottlieb
12 Mara
13 hippolgt
14 Samuel
15 M. ymff.
16 Rochus
17 Karlmann
18 Reinhvld E
19 Sobald
20 Bernhard
21 Irmgard
22 Nlphons
23 Zachsus
24 Nartholom.
25 Ludwig
26 Seoerin C
27 Sebhard
28 Nugustin
29 soh. Snth.
30 Mols
31 Redekka

ZZpwnàr
v 1 Verena

2 vegenh. G
5 3 Iheodvsius
8 4 Ssther, Nos.
M 5 Herkules
st 6 Magnus
IN 7 Regina
v 8 Mar.Sà

9 Sgidi Z
8 10 5ergius
5 11 Régula
M 12 lobias
N 13 yektor
Ill 14 î Srhöhung
v 15 Rortunat

16 soel
5 17 Lambert G
5 18 e. Rettag
M 19 sanuar
st 20 lnno?ens
M 21 Matthäus
v 22 Mauri?

23 Ihekla
5 24 Robert C
5 25 Kleophas
M 26 Ziprian
st 27 kosmus
M 28 wen?esl.
v 29 Michael
5 30 hierongm.

0
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V
M
v
L
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1 Remigi G
2 Rosenkr.-R.
3 Leon?
4 Rran?
5 ?la?id
6 Nngeia
7 sudith
8 Nelagius I
9 viongs

10 Sideon
11 Nurkhard
12 Serold
13 kolman
14 hedwig
15 Lheresia
16 Sattuz
17sustus
18 Lukas
19 Rerdinand
20 wendelin
21 Ursula
22 kordula
23 Maximus
24 Salome ^
25 Krispin
26 Nmandus
27 5adina
28 Sim. sudä
29 Nar?issus

30 Nlois
31 Wolfgang G

1 Mieryl.
2 Mer Seelen
3 Iheophil
4 Sigmund
5 Smerich
6 Reform.-?.
7 Lloren? Z
8 Claudius
9 Ihevdor

10 Louisa
11 Martin
12 Smil
13 wibrat
14 Rriedrich
15 Leopold
16 vthmar
17 Nerthold
18 Sugen
19 Elisabeth

20 Kvlumdan
21 Mar. Opfer
22 Läcilia C
23 Clemens
24 Salesius
25 Katharina
26 Konrad

27 Nbr>., jerem.
28 Noah
29 Ngrikols G
30 Nndreas

v 1 vtwin
R 2 Xaver
5 3 Lu?ius
5 4 Lardars
M 5 Nbigail
v 6 Nikolaus
M 7 Snoch Z
v 8 Mar. Smps.

9 Willibald
5 10 Walter
5 11 waldemar
M 12 Ottilia
v 13 Lu?ia, soft
M 14 Nikasius
v 15 NvrahamG

16 Ndelheid
5 17 Notker
5 18 wunidald
M 19 Nemesi
v 20 Nchilles
M 21 Ihomas T
v 22 Rlorin
R 23 vagobert
5 24 Ndela

5 25 cyristt.
M 26 Stephan
v 27 soh. Svang.
M 28 Kindleintag
st 29 jonathan G
R 30 vaoid
5 31 Silvester



BUCHDRUCKEREI
ZOLLIKOFER & C-
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ST GALLEN
GEGRÜNDET 1789
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DRUCKEREI FÜR HANDELU.GEWERBE
Fakturen, Memoranden, Zirkulare,
Formulare, Karten aller Art, Hotel-
Reklame, Kataloge, Werke,
Festschriften, Diplome,Wertpapiere ete.

SPEZIALITÄT:
ILLUSTRATIONS- U. FARBENDRUCKE

IN FEINSTER AUSFÜHRUNG
Für Massenauflagen wie Prospekte,
Aufrufe, Broschüren étç., sind wir

speziell eingerichtet

HORS CONCOURS • MITGLIED DES PREISGERICHTS

Exposition Nationale Suisse Genève 1896
Schweizerische Landesausstellung Bern 1914
Weltausstellung für Buchgewerbe und Graphik Leipzig 1914
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î^âuren, k^emoranZen, Äriculsre,
fsrmàrs, Xgrtkn aller ^rt, Lìotel-
iîslclame, Xataîoge, XVerììs, Psît^
zekriLen, Oipîczme,>Vertpapiere eto.

I^U3I^âIî0^5- U.
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s^ür k^aîiZenâMâgen Mis Pro5poîite,
^ukruà, Màâûrsr» ètp., !McI vir

îpàiell singerictitet

«0K5 L0d1L0U«5 - XMOLîLV OL5 PWZQMieMZ
^WoMon distionale Làe <Zekèvei8y6
Zàxveizenîà LanZeîanàllung Lern IY14
^eltauLitelIung à Luàgâerbe Nnâ kZrapkilc Leipzig 1 y 14
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